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(54) BREMSELEMENT ZUM BREMSEN EINER STRICKELEMENTBEWEGUNG, STRICKELEMENT, 
STRICKELEMENTTRÄGER, STRICKVORRICHTUNG UND BAUKASTENSYSTEM FÜR EINE 
STRICKVORRICHTUNG

(57) Bremselement (100) zum Bremsen einer Strick-
elementbewegung in einem Führungskanal, das Brem-
selement (100) aufweisend wenigstens einen Verbin-
dungsabschnitt (102, 104) und wenigstens einen Brems-
abschnitt, bei dem der wenigstens eine Verbindungsab-
schnitt (102, 104) zwischen einer Montage-/Demontage-
position und einer Halteposition verlagerbar ist, das
Bremselement (100) wenigstens einen Federabschnitt

(108) aufweist und der wenigstens eine Federabschnitt
(108) den wenigstens einen Verbindungsabschnitt (102,
104) in Richtung der Halteposition mit einer Federkraft
beaufschlagt, sowie Strickelement, Strickelementträger,
Strickvorrichtung und Baukastensystem für eine Strick-
vorrichtung mit wenigstens einem derartigen Bremsele-
ment (100).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bremselement zum
Bremsen einer Strickelementbewegung. Außerdem be-
trifft die Erfindung ein Strickelement. Außerdem betrifft
die Erfindung einen Strickelementträger. Außerdem be-
trifft die Erfindung eine Strickvorrichtung. Außerdem be-
trifft die Erfindung ein Baukastensystem für eine Strick-
vorrichtung.
[0002] Das Dokument US 433747 A betrifft eine feder-
unterstütze Nadel für Strickmaschinen. Die Nadel weist
einen Nadelkörper und eine Feder auf. Die Feder ist von
dem Nadelkörper gesondert hergestellt und mit dem Na-
delkörper lediglich durch Einpassen verbunden.
[0003] Das Dokument US 2024911 A betrifft einen Na-
delschaft für Strickmaschinen. Der Nadelschaft weist ei-
nen Rücksprung auf, in dem eine flache Feder angeord-
net ist. Die Feder ist gebogen oder geformt, um einen
oder mehrere Reiblagerflächen an einer oder beiden Sei-
ten des Schafts bereitzustellen. Die Feder überragt die
seitlichen Flächen des Schafts teilweise, um mit einer
oder beiden Gegenflächen eines Nadelkanals, in dem
der Nadelschaft einbaubar ist, zusammenzuwirken. Die
Feder ist mit zumindest einem Ende starr an dem Nadel-
schaft befestigt.
[0004] Das Dokument DE 2043566 A1 betrifft eine Na-
del für mit hoher Geschwindigkeit arbeitende Rundstrick-
maschinen. Die Nadel weist eine gerade Form auf und
ist mit einer nutartigen Vertiefung an einer Seite ihres
Schafts versehen, sodass an dieser Stelle des Nadel-
schafts eine wesentliche Verringerung der Schaftbreite
vorliegt. Mit der Nadel ist ein gesondertes Federelement
verbunden. Ein Teil des Federelements greift in die nu-
tartige Vertiefung des Nadelschafts ein und ist in dieser
Vertiefung unlösbar befestigt.
[0005] Das Dokument DE 2245731 A1 betrifft eine Na-
del für Strick- und Wirkmaschinen. Die Nadel weist einen
Schieber auf, der in einem zugeordneten Nadelbett-Füh-
rungskanal mit Reibung geführt ist. Der Schieber weist
einen Führungsteil auf, der zur federnden Anlage gegen
die Wände des Nadelbett-Führungskanales leicht gebo-
gen ist.
[0006] Das Dokument DE 3921506 C1 betrifft ein
Werkzeug für maschenbildende Maschinen. Das Werk-
zeug weist einen Schaft auf, der in eine Führungsnut
eines Bettes einsetzbar und quer zu seiner Längsrich-
tung abgebogen. Der Schaft weist wenigstens zwei im
Abstand voneinander angeordnete Abbiegungen quer zu
seiner Längsrichtung auf, die zu der gleichen Seite hin
gerichtet und in einem Bereich vorgesehen sind, der im
Betrieb innerhalb der Führungsnut verbleibt.
[0007] Das Dokument EP 2045385 A1 betrifft eine
Wirkwerkzeuganordnung und ein Wirkwerkzeug. Die
Wirkwerkzeuganordnung weist einen Werkzeughalter
und mehrere Wirkwerkzeuge auf. Der Werkzeughalter
weist mehrere parallele Nuten auf. Die Wirkwerkzeuge
weisen jeweils einen Haltebereich und ein Arbeitsende
auf. Die Wirkwerkzeuge sind jeweils mit ihrem Haltebe-

reich in einer der Nuten angeordnet. Zwischen benach-
barten Wirkwerkzeugen ist jeweils mindestens ein Füll-
element vorgesehen, das zwischen dem Haltebereich
und dem Arbeitsende angeordnet ist. Das Füllelement
dient dazu, dass sich benachbarte Wirkwerkzeuge bei
einem seitlichen Zug, der bei einer Maschenbildung auf-
treten kann, aneinander abstützen können. Da das Fül-
lelement zwischen dem Haltebereich und dem Arbeits-
ende angeordnet ist, befindet es sich im montierten Zu-
stand des Wirkwerkzeuges außerhalb der Nuten. Das
Füllelement ist auf das Wirkwerkzeug aufgeklipst, auf-
geklebt, aufgespritzt, aufgelötet oder aufgeschweißt.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
eingangs genanntes Bremselement baulich und/oder
funktional zu verbessern. Außerdem liegt der Erfindung
die Aufgabe zugrunde, ein eingangs genanntes Stricke-
lement baulich und/oder funktional zu verbessern. Au-
ßerdem liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, ein
eingangs genannten Strickelementträger baulich
und/oder funktional zu verbessern. Außerdem liegt der
Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine eingangs genann-
te Strickvorrichtung baulich und/oder funktional zu ver-
bessern. Außerdem liegt der Erfindung die Aufgabe zu-
grunde, ein eingangs genanntes Baukastensystem bau-
lich und/oder funktional zu verbessern.
[0009] Die Aufgabe wird gelöst mit einem Bremsele-
ment mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Außerdem
wird die Aufgabe gelöst mit einem Strickelement mit den
Merkmalen des Anspruchs 9. Außerdem wird die Aufga-
be gelöst mit einem Strickelementträger mit den Merk-
malen des Anspruchs 15. Außerdem wird die Aufgabe
gelöst mit einer Strickvorrichtung mit den Merkmalen des
Anspruchs 21. Außerdem wird die Aufgabe gelöst mit
einem Baukastensystem mit den Merkmalen des An-
spruchs 23.
[0010] Das Strickelement kann in dem Führungskanal
führbar oder geführt sein und eine Strickelementlängs-
achse aufweisen. Der Führungskanal kann wenigstens
eine Führungskanalwand und eine Führungskanallängs-
achse aufweisen. Die wenigstens eine Führungskanal-
wand kann mithilfe wenigstens eines Führungssteges
gebildet sein. Die Strickelementlängsachse und die Füh-
rungskanallängsachse können zueinander koaxial oder
parallel angeordnet sein. Die Strickelementbewegung
kann eine Relativbewegung zwischen dem Strickele-
ment und der wenigstens einen Führungskanalwand
sein. Die Strickelementbewegung kann eine Bewegung
des Strickelements in Strickelementlängsrichtung sein.
[0011] Das Bremselement kann dazu dienen, eine auf
das Strickelement wirkende Bremskraft zu bewirken.
Das Bremselement kann dazu dienen, eine Normalkraft
zu bewirken, die unter Berücksichtigung eines Reibungs-
koeffizients eine Reibungskraft bewirkt. Es kann gelten:
FR ≤ m·FN, wobei mit FR die Reibungskraft, mit m der
Reibungskoeffizient und mit FN die Normalkraft bezeich-
net ist. Das Bremselement kann zum Erzeugen einer Rei-
bungskraft zwischen dem Strickelement und der wenigs-
tens einen Führungskanalwand zu bewirken. Das Brem-
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selement kann dazu dienen, eine vorbestimmte definier-
te Normalkraft, Reibungskraft und/oder Bremskraft zu
bewirken.
[0012] Das Bremselement kann zur Anordnung an
dem Strickelement dienen. Das Bremselement kann zur
auswechselbaren Anordnung an dem Strickelement die-
nen. Das Bremselement kann dazu dienen, von oben auf
das Strickelement aufgeschoben zu werden. Das Brem-
selement kann dazu dienen, von einer Seite auf das
Strickelement aufgeschoben zu werden. Das Bremsele-
ment kann zur Anordnung an dem wenigstens einen Füh-
rungssteg dienen. Das Bremselement kann zur aus-
wechselbaren Anordnung an dem wenigstens einen
Führungssteg dienen. Das Bremselement kann dazu
dienen, von oben auf den wenigstens einen Führungs-
steg aufgeschoben zu werden. Das Bremselement kann
dazu dienen, von einer Seite auf den wenigstens einen
Führungssteg aufgeschoben zu werden. Das Bremsele-
ment kann eine Bremselementlängsachse aufweisen.
Der wenigstens eine Verbindungsabschnitt kann dazu
dienen, das Bremselement mit dem Strickelement oder
dem wenigstens einen Führungssteg zu verbinden.
[0013] Der wenigstens eine Bremsabschnitt kann sich
einerseits über den Verbindungsabschnitt an dem Strick-
element oder dem wenigstens einen Führungssteg und
andererseits an dem wenigstens einen Führungssteg
oder dem Strickelement abstützen. Die Normalkraft kann
mithilfe des wenigstens eine Bremsabschnitts bewirkbar
sein. Der Reibungskoeffizient kann zwischen dem we-
nigstens einen Bremsabschnitt einerseits und dem
Strickelement oder dem wenigstens einen Führungssteg
andererseits gelten.
[0014] In der Montage-/Demontageposition des we-
nigstens einen Verbindungsabschnitts kann das Brems-
element montierbar/demontierbar sein. In der Monta-
ge-/Demontageposition des wenigstens einen Verbin-
dungsabschnitts kann das Bremselement an/von dem
Strickelement oder dem wenigstens einen Führungssteg
montierbar/demontierbar sein. In der Halteposition des
wenigstens einen Verbindungsabschnitts kann das
Bremselement gehalten sein. In der Halteposition des
wenigstens einen Verbindungsabschnitts kann das
Bremselement an dem Strickelement oder dem wenigs-
tens einen Führungssteg gehalten sein. In der Haltepo-
sition des wenigstens einen Verbindungsabschnitts kann
das Bremselement bei einer Strickelementbewegung si-
cher gehalten sein.
[0015] Die Federkraft des wenigstens einen Federab-
schnitts kann bei einem Verlagern des wenigstens einen
Verbindungsabschnitts in Richtung der Montage-/De-
montageposition zunehmen. Die Federkraft des wenigs-
tens einen Federabschnitts kann bei einem Verlagern
des wenigstens einen Verbindungsabschnitts in Halte-
position abnehmen. In der Halteposition kann der we-
nigstens eine Federabschnitt unter Wirkung der Feder-
kraft des wenigstens einen Federabschnitts vorgespannt
sein.
[0016] Der wenigstens eine Bremsabschnitt kann an

dem wenigstens einen Verbindungsabschnitt angeord-
net sein. Der wenigstens eine Bremsabschnitt kann blatt-
federartig ausgeführt sein. Der wenigstens eine Brems-
abschnitt kann eine zungenartige oder bügelartige Form
aufweisen. Der wenigstens eine Bremsabschnitt kann
zumindest abschnittsweise bogenförmig ausgeführt
sein. Der wenigstens eine Bremsabschnitt kann zumin-
dest abschnittsweise eine vorbestimmte Oberflächengü-
te aufweisen.
[0017] Der wenigstens eine Verbindungsabschnitt
kann eine Reibfläche zur reibschlüssigen Verbindung
aufweisen. Der wenigstens eine Verbindungsabschnitt
kann eine Reibfläche zur reibschlüssigen Verbindung mit
dem Strickelement oder dem wenigstens einen Füh-
rungssteg aufweisen. Der wenigstens eine Verbindungs-
abschnitt kann einen Rastabschnitt zur formschlüssigen
Verbindung aufweisen. Der wenigstens eine Verbin-
dungsabschnitt kann einen Rastabschnitt zur form-
schlüssigen Verbindung mit dem Strickelement oder
dem wenigstens einen Führungssteg aufweisen. Der
Rastabschnitt kann als Vorsprung ausgeführt sein.
[0018] Das Bremselement kann wenigstens einen De-
montageabschnitt zum demontieren des Bremsele-
ments aufweisen. Der Demontageabschnitt kann we-
nigstens eine Demontageöffnung und/oder wenigstens
einen Demontagehebel aufweisen. Die wenigstens eine
Demontageöffnung kann zum Einführen eines Demon-
tagewerkzeugs dienen. Der wenigstens eine Demonta-
gehebel kann als Angriff für ein Demontagewerkzeug
dienen. Der wenigstens eine Demontagehebel kann als
Angriff für ein zangenartiges Demontagewerkzeug die-
nen.
[0019] Das Bremselement kann wenigstens einen ers-
ten Verbindungsabschnitt und wenigstens einen zweiten
Verbindungsabschnitt aufweisen und der wenigstens ei-
ne Federabschnitt kann den wenigstens einen ersten
Verbindungsabschnitt und den wenigstens einen zwei-
ten Verbindungsabschnitt miteinander verbinden. Der
wenigstens eine erste Verbindungsabschnitt und we-
nigstens eine zweite Verbindungsabschnitt können zu-
einander symmetrisch und voneinander beabstandet an-
geordnet sein. Das Bremselement kann einen U-artigen
Querschnitt aufweisen. Der wenigstens eine Federab-
schnitt kann einen Rücken des Bremselements bilden.
Der wenigstens eine erste Verbindungsabschnitt und der
wenigstens eine zweite Verbindungsabschnitt können
Schenkel bilden. Das Bremselement kann eine klammer-
artige Form aufweisen.
[0020] Das Bremselement kann wenigstens einen ers-
ten Bremsabschnitt und wenigstens einen zweiten
Bremsabschnitt aufweisen. Der wenigstens eine erste
Bremsabschnitt und der wenigstens eine zweite Brems-
abschnitt können zueinander symmetrisch angeordnet
sein. Der wenigstens eine erste Bremsabschnitt und der
wenigstens eine zweite Bremsabschnitt können zuein-
ander bezüglich einer Mittelebene, in der die Bremsele-
mentlängsachse liegt, symmetrisch angeordnet sein.
Der wenigstens eine erste Bremsabschnitt und der we-
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nigstens eine zweite Bremsabschnitt können gegenein-
ander versetzt angeordnet sein. Der wenigstens eine ers-
te Bremsabschnitt und der wenigstens eine zweite
Bremsabschnitt können entlang der Bremselement-
längsachse gegeneinander versetzt angeordnet sein.
[0021] Das Bremselement kann in einem Stanz-Biege-
Verfahren hergestellt sein. Das Bremselement kann aus
einem Federstahl hergestellt sein. Das Bremselement
kann in einem Spritzgießverfahren hergestellt sein. Das
Bremselement kann aus einem Kunststoff hergestellt
sein.
[0022] Das Strickelement kann ein Strickwerkzeug
sein. Das Strickelement kann eine Stricknadel sein. Das
Strickelement kann eine Zungennadel sein. Das Strick-
element kann eine Sockennadel sein. Das Strickelement
kann eine Flachstricknadel sein. Das Strickelement kann
eine Feinstrumpfnadel sein. Das Strickelement kann ei-
ne Schiebernadel sein. Das Strickelement kann einen
Fußabschnitt aufweisen. Das Strickelement kann einen
Schaftabschnitt aufweisen. Das Strickelement kann ei-
nen Hakenabschnitt aufweisen. Der Schaftabschnitt
kann zwischen dem Fußabschnitt und dem Hakenab-
schnitt angeordnet sein. Zwischen dem Schaftabschnitt
und dem Hakenabschnitt kann ein Vorbogen angeordnet
sein. Der Schaftabschnitt kann sich entlang der Stricke-
lementlängsachse erstrecken. Das Strickelement kann
ein Systemteil sein. Das Strickelement kann ein Sinker
sein. Das Strickelement kann eine Platine sein. Das
Strickelement kann ein Auswahlteil sein. Das Strickele-
ment kann ein Umhängeteil sein. Das Strickelement kann
ein Zwischenschieber sein. Das Strickelement kann ein
Selektor sein. Das Strickelement kann ein Niederhalteteil
sein. Das Strickelement kann eine sich rechtwinklig zur
Strickelementlängsachse erstreckende Breite aufwei-
sen. Das Strickelement kann in Breitenrichtung zwei Sei-
ten aufweisen. Das Strickelement kann eine sich recht-
winklig zur Strickelementlängsachse erstreckende Höhe
aufweisen. Das Strickelement kann in Höhenrichtung ei-
ne Oberseite und eine Unterseite aufweisen.
[0023] Der wenigstens eine Aufnahmeabschnitt kann
an dem Schaftabschnitt angeordnet sein. Der wenigs-
tens eine Aufnahmeabschnitt kann im Bereich des Vor-
bogens angeordnet sein. Der wenigstens eine Aufnah-
meabschnitt kann zumindest abschnittsweise geomet-
risch komplementär zu dem Bremselement ausgeführt
sein. Das Strickelement kann an dem wenigstens einen
Aufnahmeabschnitt einen zumindest abschnittsweise
hinterschnittenen Querschnitt aufweisen. Der zumindest
abschnittsweise hinterschnittene Querschnitt kann eine
V-artige Form aufweisen. Der wenigstens eine Aufnah-
meabschnitt kann an der Oberseite des Strickelements
eine größere Breite und an der Unterseite des Strickele-
ments eine geringere Breite aufweisen.
[0024] Das Strickelement kann an dem wenigstens ei-
nen Aufnahmeabschnitt wenigstens eine Ausnehmung
aufweisen. Die wenigstens eine Ausnehmung kann an
wenigstens einer Seite des Strickelements angeordnet
sein. Das Strickelement kann an dem wenigstens einen

Aufnahmeabschnitt eine einzige Ausnehmung aufwei-
sen. Die einzige Ausnehmung kann an einer Seite des
Strickelements angeordnet sein. Das Strickelement kann
an dem wenigstens einen Aufnahmeabschnitt zwei Aus-
nehmungen aufweisen. Die zwei Ausnehmungen kön-
nen an beiden Seiten des Strickelements angeordnet
sein. Die zwei Ausnehmungen können einander gegen-
überliegend angeordnet sein. Die zwei Ausnehmungen
können zueinander symmetrisch angeordnet sein. Die
zwei Ausnehmungen können zueinander bezüglich einer
Mittelebene, in der die Strickelementlängsachse liegt,
symmetrisch angeordnet sein. Die zwei Ausnehmungen
können zueinander versetzt angeordnet sein. Die zwei
Ausnehmungen können zueinander entlang der Strick-
elementlängsachse versetzt angeordnet sein.
[0025] Das Strickelement kann mehrere Aufnahmeab-
schnitte und wenigstens einen Abstützabschnitt für den
wenigstens einen Bremsabschnitt des Bremselements
aufweisen. Die Aufnahmeabschnitte können von dem
wenigstens einen Abstützabschnitt jeweils unterschied-
lich beabstandet sein. Die mehrere Aufnahmeabschnitte
und der wenigstens eine Abstützabschnitt können funk-
tional zusammenwirken. Die mehrere Aufnahmeab-
schnitte und der wenigstens eine Abstützabschnitt kön-
nen derart funktional zusammenwirken, dass ein an ei-
nem der mehreren Aufnahmeabschnitte angeordnetes
Bremselement sich mit dem wenigstens einen Bremsab-
schnitt an dem wenigstens einen Abstützabschnitt ab-
stützt. Eine dann mit dem Bremselement bewirkbare
Bremskraft kann abhängig davon, an welchem der meh-
reren Aufnahmeabschnitte das Bremselement angeord-
net ist, unterschiedlich sein. Eine dann mit dem Brems-
element bewirkbare Bremskraft kann umso geringer
sein, je weiter der Aufnahmeabschnitt, an dem das Brem-
selement angeordnet ist, von dem wenigstens einen Ab-
stützabschnitt beabstandet ist. Eine dann mit dem Brem-
selement bewirkbare Bremskraft kann umso größer sein,
je näher der Aufnahmeabschnitt, an dem das Bremsele-
ment angeordnet ist, an dem wenigstens einen Abstütz-
abschnitt liegt.
[0026] Der Strickelementträger kann mithilfe eines
Strickzylinders gebildet sein. Der Strickzylinder kann ei-
ne hohlzylindrische Grundform aufweisen. Der Stricke-
lementträger kann radial außenseitig an dem Strickzy-
linder angeordnet sein. Der Strickelementträger kann
mithilfe eines Nadelträgers gebildet sein. Der Strickele-
mentträger kann mithilfe eines Platinenrings gebildet
sein. Der Strickelementträger kann mithilfe einer Ripp-
scheibe gebildet sein.
[0027] Der wenigstens eine Führungskanal kann sich
entlang der Führungskanallängsachse erstrecken. Der
wenigstens eine Führungskanal kann eine sich recht-
winklig zur Führungskanallängsachse erstreckende
Breite aufweisen. Der wenigstens eine Führungskanal
kann in Breitenrichtung zwei Führungskanalwände auf-
weisen. Der wenigstens eine Führungskanal kann eine
sich rechtwinklig zur Führungskanallängsachse erstre-
ckende Höhe aufweisen. Der wenigstens eine Führungs-
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kanal kann in Höhenrichtung einen Führungskanalboden
aufweisen. Der wenigstens eine Führungskanal kann in
Höhenrichtung oben offen sein.
[0028] Der wenigstens eine Führungskanal kann zwi-
schen zwei Führungsstegen gebildet sein. Der wenigs-
tens eine Führungssteg kann sich parallel zu der Füh-
rungskanallängsachse erstrecken. Der wenigstens eine
Führungssteg kann eine sich rechtwinklig zur Führungs-
kanallängsachse erstreckende Breite aufweisen. Der
wenigstens eine Führungssteg kann in Breitenrichtung
zwei Seiten aufweisen, die Führungskanalwände bilden.
Der wenigstens eine Führungssteg kann eine sich recht-
winklig zur Führungskanallängsachse erstreckende Hö-
he aufweisen. Der wenigstens eine Führungssteg kann
in Höhenrichtung eine Führungsstegoberkante aufwei-
sen.
[0029] Der wenigstens eine Aufnahmeabschnitt kann
zumindest abschnittsweise geometrisch komplementär
zu dem Bremselement ausgeführt sein. Der wenigstens
eine Führungssteg kann zumindest abschnittsweise ge-
ometrisch komplementär zu dem Bremselement ausge-
führt sein.
[0030] Der wenigstens eine Führungssteg kann an
dem wenigstens einen Aufnahmeabschnitt einen zumin-
dest abschnittsweise hinterschnittenen Querschnitt auf-
weisen. Der zumindest abschnittsweise hinterschnittene
Querschnitt kann eine V-artige Form aufweisen. Der we-
nigstens eine Aufnahmeabschnitt kann an der Oberseite
des Strickelements eine größere Breite und an der Un-
terseite des Strickelements eine geringere Breite aufwei-
sen. Der wenigstens eine Führungssteg kann an seiner
Führungsstegoberkante eine größere Breite und an sei-
ner Unterseite eine geringere Breite aufweisen.
[0031] Der wenigstens eine Führungssteg kann an
dem wenigstens einen Aufnahmeabschnitt wenigstens
eine Ausnehmung aufweisen. Die wenigstens eine Aus-
nehmung kann an wenigstens einer Seite des wenigs-
tens einen Führungsstegs angeordnet sein. Der wenigs-
tens eine Führungssteg kann an dem wenigstens einen
Aufnahmeabschnitt eine einzige Ausnehmung aufwei-
sen. Die einzige Ausnehmung kann an einer Seite des
wenigstens einen Führungsstegs angeordnet sein. Der
wenigstens eine Führungssteg kann an dem wenigstens
einen Aufnahmeabschnitt zwei Ausnehmungen aufwei-
sen. Die zwei Ausnehmungen können an beiden Seiten
des wenigstens einen Führungsstegs angeordnet sein.
Die zwei Ausnehmungen können einander gegenüber-
liegend angeordnet sein. Die zwei Ausnehmungen kön-
nen zueinander symmetrisch angeordnet sein. Die zwei
Ausnehmungen können zueinander bezüglich einer Mit-
telebene des wenigstens einen Führungsstegs symme-
trisch angeordnet sein. Die zwei Ausnehmungen können
zueinander versetzt angeordnet sein. Die zwei Ausneh-
mungen können zueinander in Erstreckungsrichtung der
Führungskanallängsachse versetzt angeordnet sein.
[0032] Der wenigstens eine Führungssteg kann meh-
rere Aufnahmeabschnitte und wenigstens einen Abstütz-
abschnitt für den wenigstens einen Bremsabschnitt des

Bremselements aufweisen. Die Aufnahmeabschnitte
können von dem wenigstens einen Abstützabschnitt je-
weils unterschiedlich beabstandet sein. Die mehrere Auf-
nahmeabschnitte und der wenigstens eine Abstützab-
schnitt können funktional zusammenwirken. Die mehrere
Aufnahmeabschnitte und der wenigstens eine Abstütz-
abschnitt können derart funktional zusammenwirken,
dass ein an einem der mehreren Aufnahmeabschnitte
angeordnetes Bremselement sich mit dem wenigstens
einen Bremsabschnitt an dem wenigstens einen Abstütz-
abschnitt abstützt. Eine dann mit dem Bremselement be-
wirkbare Bremskraft kann abhängig davon, an welchem
der mehreren Aufnahmeabschnitte das Bremselement
angeordnet ist, unterschiedlich sein. Eine dann mit dem
Bremselement bewirkbare Bremskraft kann umso gerin-
ger sein, je weiter der Aufnahmeabschnitt, an dem das
Bremselement angeordnet ist, von dem wenigstens ei-
nen Abstützabschnitt beabstandet ist. Eine dann mit dem
Bremselement bewirkbare Bremskraft kann umso größer
sein, je näher der Aufnahmeabschnitt, an dem das Brem-
selement angeordnet ist, an dem wenigstens einen Ab-
stützabschnitt liegt.
[0033] Die Strickvorrichtung kann eine Rundstrickma-
schine sein. Die Strickvorrichtung kann eine Socken-
strickmaschine sein. Die Strickvorrichtung kann eine
Flachstrickmaschine sein. Die Strickvorrichtung kann ei-
ne Strumpfstrickmaschine sein. Die Strickvorrichtung
kann eine Feinstrumpfstrickmaschine sein. Das wenigs-
tens eine Bremselement kann an dem wenigstens einen
Strickelement austauschbar angeordnet sein. Das we-
nigstens eine Bremselement kann an dem wenigstens
einen Führungssteg austauschbar angeordnet sein. Das
wenigstens eine Strickelement kann austauschbar sein.
[0034] Zwischen dem wenigstens einen Strickelement
und dem wenigstens einen Führungssteg kann eine Füh-
rungskanalspiel vorgesehen sein. Mithilfe des wenigs-
tens einen Bremselements kann das Führungskanalspiel
kompensiert sein.
[0035] Das wenigstens eine Bremselement kann der-
art ausgelegt sein, als Reibpartner der Reibpaarung auf
das wenigstens eine Strickelement eine vorbestimmte
Bremskraft und/oder ein vorbestimmtes Bremskraftprofil
über einen Bewegungsweg des wenigstens einen Strick-
elements zu bewirken.
[0036] Die Bremselemente des Baukastensystems
können jeweils für unterschiedliche Führungskanalspie-
le ausgelegt sein. Die Bremselemente des Baukasten-
systems können jeweils zum Bewirken unterschiedlicher
Normalkräfte ausgelegt sein. Die Bremselemente des
Baukastensystems können jeweils zum Bewirken unter-
schiedlicher Bremskräfte ausgelegt sein.
[0037] Mit "kann" sind insbesondere optionale Merk-
male der Erfindung bezeichnet. Demzufolge gibt es je-
weils ein Ausführungsbeispiel der Erfindung, das das je-
weilige Merkmal oder die jeweiligen Merkmale aufweist.
[0038] Mit der Erfindung wird eine Prozesssicherheit
erhöht. Ein Maschenbild wird optimiert. Eine Warenqua-
lität wird erhöht. Eine Gleichmäßigkeit wird erhöht. Ein
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Kostenaufwand wird reduziert. Eine Produktivität wird er-
höht.
[0039] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele der
Erfindung unter Bezugnahme auf Figuren näher be-
schrieben. Aus dieser Beschreibung ergeben sich wei-
tere Merkmale und Vorteile. Konkrete Merkmale dieser
Ausführungsbeispiele können allgemeine Merkmale der
Erfindung darstellen. Mit anderen Merkmalen verbunde-
ne Merkmale dieser Ausführungsbeispiele können auch
einzelne Merkmale der Erfindung darstellen.
[0040] Es zeigen schematisch und beispielhaft:

Fig. 1 ein Bremselement zum Bremsen einer Strick-
elementbewegung in einem Führungskanal
mit zueinander symmetrisch angeordneten
Bremsabschnitten,

Fig. 2 ein Bremselement zum Bremsen einer Strick-
elementbewegung in einem Führungskanal
mit gegeneinander versetzt angeordneten
Bremsabschnitten,

Fig. 3 ein Strickelement mit einem Aufnahmeab-
schnitt zur Aufnahme eines Bremselements
mit zueinander symmetrisch angeordneten
Bremsabschnitten,

Fig. 4 ein Strickelement mit einem Bremselement
mit zueinander symmetrisch angeordneten
Bremsabschnitten,

Fig. 5 ein Strickelement mit einem Aufnahmeab-
schnitt zur Aufnahme eines Bremselements
mit gegeneinander versetzt angeordneten
Bremsabschnitten,

Fig. 6 ein Strickelement mit einem Bremselement
mit gegeneinander versetzt angeordneten
Bremsabschnitten,

Fig. 7 ein Bremselement und ein Strickelement mit
mehreren Aufnahmeabschnitten für das
Bremselement,

Fig. 8 ein Strickelement mit einem unterschiedlich
positionierten Bremselement,

Fig. 9 einen Strickelementträger mit Aufnahmeab-
schnitten zur Aufnahme von Bremselemen-
ten,

Fig. 10 einen Strickelementträger mit Bremselemen-
ten und

Fig. 11 eine Strickvorrichtung mit einem Strickele-
mentträger mit Bremselementen und Stricke-
lementen.

[0041] Fig. 1 zeigt ein Bremselement 100 zum Brem-
sen einer Strickelementbewegung in einem Führungs-
kanal mit zwei Verbindungsabschnitte 102, 104, zwei zu-
einander symmetrisch angeordneten Bremsabschnitten,
wie 106, und einem Federabschnitt 108.
[0042] Das Bremselement 100 dient dazu, eine
Bremskraft für ein Strickelement zu bewirken. Dazu kann
das Bremselement 100 an einem Strickelement oder an
einem dem Strickelement zugeordneten Führungssteg
eines Strickelementträgers angeordnet werden.

[0043] Das Bremselement 100 ist beispielsweise in ei-
nem Stanz-Biege-Verfahren aus einem Federstahl her-
gestellt. Das Bremselement 100 weist eine klammerar-
tige Form mit einer Bremselementlängsachse 110 und
einem U-artigen Querschnitt mit einem Rückenabschnitt
und zwei Schenkelabschnitten auf. Die Schenkelab-
schnitte laufen ausgehend von dem Rückenabschnitt
leicht zusammen. Die freien Enden der Schenkelab-
schnitte weisen leicht voneinander weg.
[0044] Die Schenkelabschnitte bilden die Verbin-
dungsabschnitte 102, 104. Die Bremsabschnitte 106
sind an den Schenkelabschnitten angeordnet. Der Rü-
ckenabschnitt bildet den Federabschnitt 108. Die Ver-
bindungsabschnitte 102, 104 sind zwischen einer Mon-
tage-/Demontageposition und einer Halteposition verla-
gerbar und mithilfe des Federabschnitts 108 in Richtung
der Halteposition mit einer Federkraft beaufschlagt.
[0045] Wenn die Verbindungsabschnitte 102, 104 in
die Montage-/Demontageposition verlagert sind, ist das
Bremselement 100 montierbar und/oder demontierbar.
Wenn die Verbindungsabschnitte 102, 104 in die Halte-
position verlagert sind, kann das Bremselement 100 an
einem Strickelement oder an einem dem Strickelement
zugeordneten Führungssteg eines Strickelementträgers
vorgespannt gehalten sein.
[0046] In der mit Fig. 1 gezeigten Ansicht ist nur einer
der beiden Bremsabschnitte 106 ersichtlich. Die Brems-
abschnitte 106 sind blattfederartig ausgeführt und stehen
außenseitig bogenförmig über die Verbindungsabschnit-
te 102, 104 über. Die Bremsabschnitte 106 sind mit ihren
beiden Enden mit den Verbindungsabschnitten 102, 104
verbunden.
[0047] Das Bremselement 100 weist Demontagehebel
112, 114 zum demontieren des Bremselements 100 auf.
Der Demontagehebel 112, 114 können mithilfe eines
zangenartigen Demontagewerkzeugs gegeneinander
zusammengedrückt werden, sodass die mit den Schen-
kelabschnitten gebildete Verbindungsabschnitte 102,
104 dann auseinandergespreizt werden.
[0048] Fig. 2 zeigt ein Bremselement 200 zum Brem-
sen einer Strickelementbewegung in einem Führungs-
kanal mit zwei Verbindungsabschnitten 202, 204, zwei
gegeneinander versetzt angeordneten Bremsabschnit-
ten 206, 208 und einem Federabschnitt 210.
[0049] Die Bremsabschnitte 206, 208 sind blattfeder-
artig ausgeführt und erstrecken sich ausgehend von den
Verbindungsabschnitten 202, 204 in Längsrichtung. Die
Bremsabschnitte 206, 208 stehen außenseitig bogenför-
mig über die Verbindungsabschnitte 202, 204 über. Die
Bremsabschnitte 206, 208 sind jeweils mit einem Ende
mit den Verbindungsabschnitten 202, 204 verbunden
und weisen jeweils ein freies Ende auf, das gleitend an
einem Strickelement oder an einem dem Strickelement
zugeordneten Führungssteg eines Strickelementträgers
anliegen kann. Im Übrigen wird ergänzend insbesondere
auf Fig. 1 und die zugehörige Beschreibung verwiesen.
[0050] Fig. 3 zeigt ein als Stricknadel ausgeführtes
Strickelement 300 mit einem Fußabschnitt 302, einem
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Schaftabschnitt 304 und einem Hakenabschnitt 306. Der
Schaftabschnitt 304 ist zwischen dem Fußabschnitt 302
und dem Hakenabschnitt 306 angeordnet. Der Schaft-
abschnitt 304 erstreckt sich entlang einer Strickelement-
längsachse 308. Das Strickelement 300 dient zur Füh-
rung in einem Führungskanal eines Strickelementträ-
gers.
[0051] Das Strickelement 300 weist an dem Schaftab-
schnitt 304 einen Aufnahmeabschnitt 310 zur Aufnahme
eines Bremselements mit zueinander symmetrisch an-
geordneten Bremsabschnitten, wie Bremselement 100
gemäß Fig. 1, auf. Das Strickelement 300 weist an dem
Aufnahmeabschnitt 310 zwei Ausnehmungen, wie 312,
auf. Die Ausnehmungen 312 sind an beiden Seiten des
Strickelements einander gegenüberliegend und zuein-
ander symmetrisch angeordnet. Der Aufnahmeabschnitt
310 weist einen V-artig hinterschnittenen Querschnitt
auf.
[0052] Fig. 4 zeigt das Strickelement 300 mit einem
Bremselement 314, wie Bremselement 100 gemäß Fig.
1, mit zueinander symmetrisch angeordneten Bremsab-
schnitten, wie 316. Das Bremselement 314 ist an dem
Aufnahmeabschnitt 310 angeordnet. Verbindungsab-
schnitte, wie 318, des Bremselements 314 sind in den
Ausnehmungen 312 aufgenommen. Das Bremselement
314 ist an dem Aufnahmeabschnitt 310 form- und reib-
schlüssig gehalten. Die Bremsabschnitte 316 stehen
seitlich bogenförmig über das Strickelement 300 über.
Im Übrigen wird ergänzend insbesondere auf Fig. 1 und
Fig. 3 sowie auf die zugehörige Beschreibung verwiesen.
[0053] Fig. 5 zeigt ausschnittsweise ein als Stricknadel
ausgeführtes Strickelement 400 mit einem Fußabschnitt
402, einem Schaftabschnitt 404 und einem Hakenab-
schnitt. Der Schaftabschnitt 404 ist zwischen dem
Fußabschnitt 402 und dem Hakenabschnitt angeordnet.
Der Schaftabschnitt 404 erstreckt sich entlang einer
Strickelementlängsachse 406. Das Strickelement 400
dient zur Führung in einem Führungskanal eines Strick-
elementträgers.
[0054] Das Strickelement 400 weist an dem Schaftab-
schnitt 404 einen Aufnahmeabschnitt 406 zur Aufnahme
eines Bremselements mit gegeneinander versetzt ange-
ordneten Bremsabschnitten, wie Bremselement 200 ge-
mäß Fig. 2, auf. Das Strickelement 400 weist an dem
Aufnahmeabschnitt 408 zwei Ausnehmungen 410, 412
auf. Die Ausnehmungen 410, 412 sind an beiden Seiten
des Strickelements einander gegenüberliegend und zu-
einander entlang der Strickelementlängsachse 406 ver-
setzt angeordnet.
[0055] Fig. 6 zeigt das Strickelement 400 mit einem
Bremselement 414, wie Bremselement 200 gemäß Fig.
2, mit gegeneinander versetzt angeordneten Bremsab-
schnitten 416, 418. Das Bremselement 414 ist an dem
Aufnahmeabschnitt 408 angeordnet. Die Verbindungs-
abschnitte, wie 420, des Bremselements 412 sind in den
Ausnehmungen 410, 412 aufgenommen. Das Bremse-
lement 414 ist an dem Aufnahmeabschnitt 408 form- und
reibschlüssig gehalten. Die Bremsabschnitte 416, 418

stehen seitlich bogenförmig über das Strickelement 400
über. Die freien Enden der Bremsabschnitte 416, 418
liegen gleitend an einem Strickelement 400 an. Im Übri-
gen wird ergänzend insbesondere auf Fig. 2 und Fig. 5
sowie auf die zugehörige Beschreibung verwiesen.
[0056] Fig. 7 zeigt ein Bremselement 500 und ein als
Stricknadel ausgeführtes Strickelement 502 mit drei Auf-
nahmeabschnitten 504, 506, 508 für das Bremselement
500 in seitlicher Ansicht und in Draufsicht.
[0057] Das Bremselement 500 weist zwei Verbin-
dungsabschnitte 510, 512 zwei zueinander symmetrisch
angeordnete Bremsabschnitte 514, 516 und einen Fe-
derabschnitt 518 auf. Die Bremsabschnitte 514, 516 sind
blattfederartig ausgeführt und erstrecken sich ausge-
hend von den Verbindungsabschnitten 510, 512 in
Längsrichtung. Die Bremsabschnitte 514, 516 stehen au-
ßenseitig bogenförmig über die Verbindungsabschnitte
510, 512 über. Die Bremsabschnitte 514, 516 sind jeweils
mit einem Enden mit den Verbindungsabschnitten 510,
512 verbunden und weisen jeweils ein freies Ende auf,
das gleitend an dem Strickelement 502 anliegen kann.
[0058] Das Strickelement 500 weist einen Schaftab-
schnitt 520 auf. Die Aufnahmeabschnitte 504, 506, 508
sind an dem Schaftabschnitt 520 angeordnet. Der
Schaftabschnitt 520 weist im Bereich der Aufnahmeab-
schnitte 504, 506, 508 eine reduzierte Breite auf. Die
Aufnahmeabschnitte 504, 506, 508 sind mithilfe von
rückseitigen Ausnehmungen gebildet. Das Strickele-
ment 500 weist einen an dem Schaftabschnitt 520 ange-
ordneten Abstützabschnitt 522 auf. An dem Abstützab-
schnitt 522 weist der Schaftabschnitt 520 ausgehend von
dem Bereich mit reduzierter Breite eine keilartig anstei-
gende Breite auf. Der Aufnahmeabschnitt 504, ist von
dem Abstützabschnitt 522 weit beabstandet. Der Auf-
nahmeabschnitt 506 weist von dem Abstützabschnitt 522
einen mittleren Abstand auf. Der Aufnahmeabschnitt 508
ist von dem Abstützabschnitt 522 gering beabstandet.
[0059] Fig. 8 zeigt das Strickelement 502 jeweils mit
unterschiedlich positioniertem Bremselement 500.
Wenn das Bremselement 500 an dem Aufnahmeab-
schnitt 506 angeordnet ist, liegen die freien Enden der
Bremsabschnitte 514, 516 an dem Bereich des Schaft-
abschnitts 520 mit reduzierter Breite an. Wenn das Brem-
selement 500 an dem Aufnahmeabschnitt 508 angeord-
net ist, liegen die freien Enden der Bremsabschnitte 514,
516 an dem Abstützabschnitt 522 mit etwas erweiterter
Breite an. Wenn das Bremselement 500 an dem Aufnah-
meabschnitt 510 angeordnet ist, liegen die freien Enden
der Bremsabschnitte 514, 516 an dem Abstützabschnitt
522 mit stark erweiterter Breite an.
[0060] Fig. 9 zeigt einen Strickelementträger 600 mit
Aufnahmeabschnitten, wie 602, 604, zur Aufnahme von
Bremselementen. Der Strickelementträger 600 ist mithil-
fe eines hohlzylindrischen Strickzylinders gebildet und
radial außenseitig an dem Strickzylinder angeordnet.
[0061] Der Strickelementträger 600 weist Führungs-
stege, wie 606, 608, auf. Die Führungsstege 606, 608
begrenzen seitlich Führungskanäle, wie 610. Die Füh-
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rungskanäle 610 dienen zum Führen von Strickelemen-
ten und erstrecken sich jeweils entlang einer Führungs-
kanallängsachse 612.
[0062] Die Aufnahmeabschnitte 602, 604 sind an den
Führungsstegen 606, 608 angeordnet und dienen zur
Aufnahme von Bremselementen mit zueinander symme-
trisch angeordneten Bremsabschnitten, wie Bremsele-
ment 100 gemäß Fig. 1, auf. Die Führungsstege 606,
608 weisen jeweils an dem Aufnahmeabschnitt 602, 604
zwei Ausnehmungen auf. Die Ausnehmungen sind an
beiden Seiten des Strickelements einander gegenüber-
liegend und zueinander symmetrisch angeordnet. Der
Aufnahmeabschnitt weist einen V-artig hinterschnittenen
Querschnitt auf.
[0063] Fig. 10 zeigt den Strickelementträger 600 mit
Bremselementen, wie 614, 616, wie Bremselement 100
gemäß Fig. 1, mit zueinander symmetrisch angeordne-
ten Bremsabschnitten. Die Bremselemente 614, 616
sind an den Aufnahmeabschnitten 602, 604 angeordnet.
Verbindungsabschnitte der Bremselemente 614, 616
sind in den Ausnehmungen aufgenommen. Die Brems-
elemente 614, 616 sind an den Aufnahmeabschnitten
602, 604 form- und reibschlüssig gehalten. Die Brems-
abschnitte stehen seitlich bogenförmig über die Füh-
rungsstege 606, 608 über. Im Übrigen wird ergänzend
insbesondere auf Fig. 1 und die zugehörige Beschrei-
bung verwiesen.
[0064] Fig. 11 zeigt eine Strickvorrichtung 700 mit ei-
nem Strickelementträger 702, wie Strickelementträger
600 gemäß Fig. 9 und Fig. 10, mit Bremselementen, wie
704, 706, wie Bremselement 100 gemäß Fig. 1, und
Strickelementen.
[0065] Die Bremselemente 704, 706 sind an Füh-
rungsstegen, wie 708, 710, des Strickelementträgers
702 angeordnet. Zwischen den Führungsstegen 708,
710 sind Führungskanäle, wie 712, gebildet. In den Füh-
rungskanälen 712 sind als Stricknadel ausgeführte
Strickelemente 714 entlang einer Führungskanallängs-
achse verschiebbar geführt.
[0066] Bremsabschnitte der Bremselemente 704, 706
liegen vorgespannt an den Strickelementen 714 an und
bilden mit den Strickelementen 714 Reibpaarungen. Da-
mit werden auf die Strickelemente 714 Bremskräfte be-
wirkt. Die Bremselemente 704, 706 bewirken jeweils eine
vorbestimmte definierte Bremskraft und/oder ein vorbe-
stimmtes definiertes Bremskraftprofil über einen Bewe-
gungsweg der Strickelemente 714.
[0067] Die Bremselemente 704, 706 sind gegen ande-
re Bremselemente austauschbar, um eine vorbestimmte
definierte Bremskraft und/oder ein vorbestimmtes defi-
niertes Bremskraftprofil über einen Bewegungsweg der
Strickelemente 714 zu ändern oder wieder herzustellen.
Die Strickvorrichtung 700 mit dem Strickelementträger
702, den Bremselementen 704, 706 und den Strickele-
menten 714 bildet ein Baukastensystem.

Bezugszeichenliste

100 Bremselement

102 Verbindungsabschnitt

104 Verbindungsabschnitt

106 Bremsabschnitt

108 Federabschnitt

110 Bremselementlängsachse

112 Demontagehebel

114 Demontagehebel

200 Bremselement

202 Verbindungsabschnitt

204 Verbindungsabschnitt

206 Bremsabschnitt

208 Bremsabschnitt

210 Federabschnitt

300 Strickelement

302 Fußabschnitt

304 Schaftabschnitt

306 Hakenabschnitt

308 Strickelementlängsachse

310 Aufnahmeabschnitt

312 Ausnehmung

314 Bremselement

316 Bremsabschnitt

318 Verbindungsabschnitt

400 Strickelement

402 Fußabschnitt

404 Schaftabschnitt

406 Strickelementlängsachse

408 Aufnahmeabschnitt

410 Ausnehmung

412 Ausnehmung

414 Bremselement

416 Bremsabschnitt

418 Bremsabschnitt

420 Verbindungsabschnitt
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Patentansprüche

1. Bremselement (100, 200, 314, 414, 500, 614, 616,
704, 706) zum Bremsen einer Strickelementbewe-
gung in einem Führungskanal (610, 712), das Brem-
selement (100, 200, 314, 414, 500, 614, 616, 704,
706) aufweisend wenigstens einen Verbindungsab-
schnitt (102, 104, 202, 204, 318, 420, 510, 512) und

(fortgesetzt)

Bezugszeichenliste

500 Bremselement

502 Strickelement

504 Aufnahmeabschnitt

506 Aufnahmeabschnitt

508 Aufnahmeabschnitt

510 Verbindungsabschnitt

512 Verbindungsabschnitt

514 Bremsabschnitt

516 Bremsabschnitt

518 Federabschnitt

520 Schaftabschnitt

522 Abstützabschnitt

600 Strickelementträger

602 Aufnahmeabschnitt

604 Aufnahmeabschnitt

606 Führungssteg

608 Führungssteg

610 Führungskanal

612 Führungskanallängsachse

614 Bremselement

616 Bremselement

700 Strickvorrichtung

702 Strickelementträger

704 Bremselement

706 Bremselement

708 Führungssteg

710 Führungssteg

712 Führungskanal

714 Strickelement

wenigstens einen Bremsabschnitt (106, 206, 208,
316, 414, 416, 514, 516), dadurch gekennzeich-
net, dass der wenigstens eine Verbindungsab-
schnitt (102, 104, 202, 204, 318, 420, 510, 512) zwi-
schen einer Montage-/Demontageposition und einer
Halteposition verlagerbar ist, das Bremselement
(100, 200, 314, 414, 500, 614, 616, 704, 706) we-
nigstens einen Federabschnitt (108, 210, 518) auf-
weist und der wenigstens eine Federabschnitt (108,
210, 518) den wenigstens einen Verbindungsab-
schnitt (102, 104, 202, 204, 318, 420, 510, 512) in
Richtung der Halteposition mit einer Federkraft be-
aufschlagt.

2. Bremselement (100, 200, 314, 414, 500, 614, 616,
704, 706) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der wenigstens eine Bremsabschnitt (106,
206, 208, 316, 414, 416, 514, 516) an dem wenigs-
tens einen Verbindungsabschnitt (102, 104, 202,
204, 318, 420, 510, 512) angeordnet ist.

3. Bremselement (100, 200, 314, 414, 500, 614, 616,
704, 706) nach wenigstens einem der Ansprüche 1
bis 2, dadurch gekennzeichnet, dass der wenigs-
tens eine Verbindungsabschnitt (102, 104, 202, 204,
318, 420, 510, 512) eine Reibfläche und/oder einen
Rastabschnitt zur reibschlüssigen und/oder form-
schlüssigen Verbindung aufweist.

4. Bremselement (100, 314, 614, 616, 704, 706) nach
wenigstens einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Bremselement (100,
314, 614, 616, 704, 706) wenigstens einen Demon-
tageabschnitt zum demontieren des Bremselements
(100, 314, 614, 616, 704, 706) aufweist.

5. Bremselement (100, 314, 614, 616, 704, 706) nach
Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass der
Demontageabschnitt wenigstens eine Demontage-
öffnung und/oder wenigstens einen Demontagehe-
bel (112, 114) aufweist.

6. Bremselement (100, 200, 314, 414, 500, 614, 616,
704, 706) nach wenigstens einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Brems-
element (100, 200, 314, 414, 500, 614, 616, 704,
706) wenigstens einen ersten Verbindungsabschnitt
(102, 202, 510) und wenigstens einen zweiten Ver-
bindungsabschnitt (104, 204, 318, 420, 512) auf-
weist und der wenigstens eine Federabschnitt (108,
210, 518) den wenigstens einen ersten Verbin-
dungsabschnitt (102, 202, 510) und den wenigstens
einen zweiten Verbindungsabschnitt (104, 204, 318,
420, 512) miteinander verbindet.

7. Bremselement (100, 200, 314, 414, 500, 614, 616,
704, 706) nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass der wenigstens eine erste Verbindungs-
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abschnitt (102, 202, 510) und der wenigstens eine
zweite Verbindungsabschnitt (104, 204, 318, 420,
512) zueinander symmetrisch und voneinander be-
abstandet angeordnet sind.

8. Bremselement (100, 200, 314, 414, 500, 614, 616,
704, 706) nach wenigstens einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Brems-
element (100, 200, 314, 414, 500, 614, 616, 704,
706) wenigstens einen ersten Bremsabschnitt (206,
416, 514) und wenigstens einen zweiten Bremsab-
schnitt (106, 208, 316, 418, 516) aufweist und der
wenigstens eine erste Bremsabschnitt (206, 416,
514) und der wenigstens eine zweite Bremsab-
schnitt (106, 208, 316, 418, 516) zueinander sym-
metrisch oder gegeneinander versetzt angeordnet
sind.

9. Strickelement (300, 400, 502), dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Strickelement (300, 400, 502)
wenigstens einen Aufnahmeabschnitt (310, 408,
504, 506, 508) zur Aufnahme eines Bremselements
(100, 200, 314, 414, 500) nach wenigstens einem
der Ansprüche 1 bis 8 aufweist.

10. Strickelement (300, 400, 502) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der wenigstens eine
Aufnahmeabschnitt (310, 408, 504, 506, 508) zumin-
dest abschnittsweise geometrisch komplementär zu
dem Bremselement (100, 200, 314, 414, 500) aus-
geführt ist.

11. Strickelement (300, 400, 502) nach wenigstens ei-
nem der Ansprüche 9 bis 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Strickelement an dem wenigs-
tens einen Aufnahmeabschnitt (310, 408, 504, 506,
508) einen zumindest abschnittsweise hinterschnit-
tenen Querschnitt aufweist.

12. Strickelement (300, 400, 502) nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der zumindest ab-
schnittsweise hinterschnittene Querschnitt eine V-
artige Form aufweist.

13. Strickelement (300, 400, 502) nach wenigstens ei-
nem der Ansprüche 9 bis 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Strickelement (300, 400, 502)
an dem wenigstens einen Aufnahmeabschnitt (310,
408, 504, 506, 508) wenigstens eine Ausnehmung
(312, 410, 412) aufweist.

14. Strickelement (502) nach wenigstens einem der An-
sprüche 9 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass
das Strickelement (502) mehrere Aufnahmeab-
schnitte (504, 506, 508) und wenigstens einen Ab-
stützabschnitt (522) für den wenigstens einen
Bremsabschnitt (514, 516) des wenigstens einen
Bremselements (500) aufweist und die Aufnahme-

abschnitte (504, 506, 508) von dem wenigstens ei-
nen Abstützabschnitt (522) jeweils unterschiedlich
beabstandet sind.

15. Strickelementträger (600, 702) aufweisend wenigs-
tens einen Führungssteg (606, 608, 708, 710) und
wenigstens einen Führungskanal (610, 712) zum
Führen wenigstens eines Strickelements, dadurch
gekennzeichnet, dass der wenigstens eine Füh-
rungssteg (606, 608, 708, 710) wenigstens einen
Aufnahmeabschnitt (602, 604) zur Aufnahme eines
Bremselements (100, 200, 500, 614, 616, 704, 706)
nach wenigstens einem der Ansprüche 1 bis 8 auf-
weist.

16. Strickelementträger (600, 702) nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens ei-
ne Aufnahmeabschnitt (602, 604) zumindest ab-
schnittsweise geometrisch komplementär zu dem
Bremselement (100, 200, 500, 614, 616, 704, 706)
ausgeführt ist.

17. Strickelementträger (600, 702) nach wenigstens ei-
nem der Ansprüche 15 bis 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der wenigstens eine Führungssteg
(606, 608, 708, 710) an dem wenigstens einen Auf-
nahmeabschnitt (602, 604) einen zumindest ab-
schnittsweise hinterschnittenen Querschnitt auf-
weist.

18. Strickelementträger (600, 702) nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet, dass der zumindest ab-
schnittsweise hinterschnittene Querschnitt eine V-
artige Form aufweist.

19. Strickelementträger (600, 702) nach wenigstens ei-
nem der Ansprüche 15 bis 18, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der wenigstens eine Führungssteg
(606, 608, 708, 710) an dem wenigstens einen Auf-
nahmeabschnitt (602, 604) wenigstens eine Aus-
nehmung aufweist.

20. Strickelementträger nach wenigstens einem der An-
sprüche 15 bis 19, dadurch gekennzeichnet, dass
der Strickelementträger mehrere Aufnahmeab-
schnitte und wenigstens einen Abstützabschnitt für
den wenigstens einen Bremsabschnitt des wenigs-
tens einen Bremselements (500) aufweist und die
Aufnahmeabschnitte von dem wenigstens einen Ab-
stützabschnitt jeweils unterschiedlich beabstandet
sind.

21. Strickvorrichtung (700), dadurch gekennzeichnet,
dass die Strickvorrichtung (700) einen Strickele-
mentträger (600, 702) nach wenigstens einem der
Ansprüche 15 bis 20 und/oder wenigstens ein Strick-
element (300, 400, 502) nach wenigstens einem der
Ansprüche 9 bis 14 sowie wenigstens ein Bremse-
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lement (100, 200, 314, 414, 500, 614, 616, 704, 706)
nach wenigstens einem der Ansprüche 1 bis 8 auf-
weist, wobei das wenigstens eine Bremselement
(100, 200, 314, 414, 500) an dem wenigstens einen
Strickelement (300, 400, 502) angeordnet ist und der
wenigstens eine Bremsabschnitt (106, 206, 208,
316, 414, 416, 514, 516) des wenigstens einen
Bremselements (100, 200, 314, 414, 500) mit dem
wenigstens einen Führungssteg des Strickelement-
trägers eine Reibpaarung bildet und/oder das we-
nigstens eine Bremselement (614, 616, 704, 706)
an dem wenigstens einen Führungssteg (606, 608,
708, 710) des Strickelementträgers (600, 702) an-
geordnet ist und der wenigstens eine Bremsab-
schnitt des wenigstens einen Bremselements (614,
616, 704, 706) mit dem wenigstens einen Strickele-
ment (714) eine Reibpaarung bildet.

22. Strickvorrichtung (700) nach Anspruch 21, dadurch
gekennzeichnet, dass das wenigstens eine Brem-
selement (100, 200, 314, 414, 500, 614, 616, 704,
706) derart ausgelegt ist, als Reibpartner der Reib-
paarung auf das wenigstens eine Strickelement
(300, 400, 502, 714) eine vorbestimmte Bremskraft
und/oder ein vorbestimmtes Bremskraftprofil über
einen Bewegungsweg des wenigstens einen Strick-
elements (300, 400, 502, 714) zu bewirken.

23. Baukastensystem für eine Strickvorrichtung (700),
dadurch gekennzeichnet, dass das Baukasten-
system einen Strickelementträger (600, 702) nach
wenigstens einem der Ansprüche 15 bis 20 und/oder
wenigstens ein Strickelement (300, 400, 502, 714)
nach wenigstens einem der Ansprüche 9 bis 14 so-
wie Bremselemente (100, 200, 314, 414, 500, 614,
616, 704, 706) nach wenigstens einem der Ansprü-
che 1 bis 8 aufweist, wobei die Bremselemente (100,
200, 314, 414, 500, 614, 616, 704, 706) jeweils un-
terschiedlich ausgelegt und bedarfsweise zur Anord-
nung an dem wenigstens einen Führungssteg (606,
608, 708, 710) des Strickelementträgers (600, 702)
und/oder an dem wenigstens einen Strickelement
(300, 400, 502, 714) auswählbar sind.

19 20 



EP 3 575 465 A1

12



EP 3 575 465 A1

13



EP 3 575 465 A1

14



EP 3 575 465 A1

15



EP 3 575 465 A1

16



EP 3 575 465 A1

17



EP 3 575 465 A1

18

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 575 465 A1

19

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 575 465 A1

20

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• US 433747 A [0002]
• US 2024911 A [0003]
• DE 2043566 A1 [0004]

• DE 2245731 A1 [0005]
• DE 3921506 C1 [0006]
• EP 2045385 A1 [0007]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

